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Über das Buch

 

Dalyrimple läuft unrund ("Dalyrimple Goes Wrong") ist eine Geschichte aus der Geschichtensammlung Flappers and Philosophers von F. Scott Fitzgerald über einen jungen Kriegsveteranen, der sich dem Verbrechen zuwendet, weil er sich von der Gesellschaft nicht gewürdigt fühlt. Das Hauptthema der Geschichte ist die jugendliche Unzufriedenheit mit gesellschaftlichen Rollen: Bryan Dalyrimple ist ein Kriegsheld, so erzählt man ihm, und so fühlt er sich, als hätte er Anspruch auf ein gewisses Maß an Respekt und materieller Belohnung, ohne danach streben zu müssen. Er ist nicht völlig egoistisch in seinen Motivationen; er will wirklich für seinen Lebensunterhalt arbeiten und fair bezahlt werden, aber er ist ungeduldig und nicht bereit, die Zeit und Mühe aufzubringen, die die meisten Menschen für den Erfolg eintauschen. Er ist extrem frustriert...

 

 

 

 

 

 

 


Über den Autor

 

Der US-amerikanischer Schriftsteller FRANCIS SCOTT  FITZGERALD wird heute zu den wesentlichen US-amerikanischen Autoren des 20. Jahrhunderts gezählt. Fitzgerald setzte sich mit Themen wie Dekadenz, Ausschweifungen, Idealismus und Widerstand gegen Veränderungen und sozialen Umbrüchen auseinander. Er schuf ein treffendes Porträt der sogenannten Roaring Twenties, auch Goldenen Zwanzigerjahre genannt, welches die von wirtschaftlichem Wachstum, Prohibition, Kriminalität, Jazz und Flappern geprägten Jahre in den Vereinigten Staaten waren. 

 

Der Herausgeber DIPL.-MATH. KLAUS-DIETER SEDLACEK, Jahrgang 1948, studierte in Stuttgart neben Mathematik und Informatik auch Physik. Nach fünfundzwanzig Jahren Berufspraxis in der eigenen Firma widmet er sich nun seinen privaten Forschungsvorhaben und veröffentlicht die Ergebnisse in allgemein verständlicher Form. Darüber hinaus ist er der Herausgeber mehrerer Buchreihen.
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I

Zur Jahrtausendwende wird ein Bildungsgenie ein Buch schreiben, das jedem jungen Mann am Tag seiner Desillusionierung gegeben werden soll. Dieses Werk wird den Charakter von Montaignes Essays und Samuel Butlers Notizbüchern und ein wenig von Tolstoi und Marcus Aurelius haben. Es wird weder fröhlich noch angenehm sein, doch es wird zahlreiche Passagen mit markantem Humor enthalten. Da Spitzengeister nie etwas wirklich glauben, bis sie es erlebt haben, wird sein Wert rein relativ sein ... alle Menschen über dreißig werden es als "deprimierend" bezeichnen.

Diese Einleitung gehört zu der Geschichte eines jungen Mannes, der, wie Sie und ich, vor der Veröffentlichung des Buches lebte.

 

II

Die Generation, der Bryan Dalyrimple angehörte, driftete aus der Heranwachsendenzeit zu einer mächtigen Fangemeinde von Trompeten ab. Bryan spielte den Star in einer Affäre, die ein Lewis-Geschütz und ein neuntägiges Toben hinter den sich zurückziehenden deutschen Linien einschloß, so daß ihm das triumphierende Glück oder die zügellose Stimmung eine Reihe von Medaillen einbrachte und ihm bei seiner Ankunft in den Staaten gesagt wurde, daß er nach General Pershing und Sergeant York der zweitwichtigste war. Das war ein Riesenspaß. Der Gouverneur seines Staates, ein fehlgeleiteter Kongressabgeordneter und ein Bürgerkomitee schenkten ihm ein enormes Lächeln und ein "Bei Gott, meine Herren" auf der Anlegestelle in Hoboken; es gab Zeitungsreporter und Fotografen, die sagten: "Würde es Ihnen etwas ausmachen", und "Wenn es Ihnen nichts ausmacht"; und zurück in seiner Heimatstadt gab es alte Damen, deren Augenränder rot wurden, als sie mit ihm sprachen, und Mädchen, die sich nicht mehr so gut an ihn erinnert hatten, seit das Geschäft seines Vaters im Jahr 1912 pleite ging.

Aber als das Geschrei verstummte, merkte er, dass er einen Monat lang Hausgast des Bürgermeisters war, dass er nur vierzehn Dollar auf der Welt hatte und dass "der Name, der für immer in den Annalen und Legenden dieses Staates leben wird" dort bereits sehr ruhig und unauffällig lebte.

Eines Morgens lag er spät im Bett und gleich vor seiner Tür hörte er das Dienstmädchen im Obergeschoss mit dem Koch sprechen. Das Dienstmädchen im Obergeschoss sagte, dass Mrs. Hawkins, die Frau des Bürgermeisters, seit einer Woche versucht habe, Dalyrimple aus dem Haus zu bekommen. Er ging um elf Uhr in unerträglicher Verwirrung und bat darum, seinen Kofferraum in die Pension von Frau Beebe zu bringen.

Dalyrimple war dreiundzwanzig und hatte nie gearbeitet. Sein Vater hatte ihm zwei Jahre an der staatlichen Universität gewährt und starb etwa zur Zeit des neuntägigen Amoklaufs seines Sohnes, wobei er einige mittel-viktorianische Möbel und ein dünnes Paket gefalteten Papiers zurückließ, das sich als Lebensmittelrechnungen herausstellte. Der junge Dalyrimple hatte sehr scharfe graue Augen, einen Verstand, der die psychologischen Prüfer der Armee erfreute, einen kleinen trickreichen Kniff, den er irgendwann schon einmal gelesen hatte, und eine kühle Hand in einer heißen Situation. Aber diese Dinge ersparten ihm keinen letzten, resignierenden Seufzer, als er erkannte, dass er sofort zur Arbeit gehen musste.
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